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Vorwort

Kleine und mittlere Unternehmen haben sich insbesondere unter der Ägide der
Europäischen Union in der jüngeren Vergangenheit unter dem Akronym KMU
einen Namen machen können. In Deutschland haben sie als wirtschaftlicher
Mittelstand eine noch längere Tradition. Gleichwohl war Mittelstandsförderung
lange Zeit eine Domäne des öffentlichen Rechts. In letzter Zeit mehren sich
jedoch die Anzeichen, dass KMU auch im Privatrecht eine Sonderbehandlung
erfahren. Die Arbeit geht daher der zweiteiligen Frage nach, ob KMU auch
im Privatrecht eine besondere, sie relativ begünstigende Behandlung erfahren
und erfahren sollten. Sie wurde im Sommersemester 2019 von der Rechts- und
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Bayreuth als Habilitati-
onsschrift angenommen.

Der nach Abschluss des Habilitationsverfahrens unverzüglich in Gang gesetz-
te Veröffentlichungsprozess geriet aus von mir nicht zu vertretenden Gründen,
die hier nicht ausgeführt werden sollen, zunächst ins Stocken, doch fand ich
dann Unterstützung in Person von Herrn Prof. Dr. Johannes Rux und Herrn
Dr. Marco Ganzhorn im Nomos-Verlag. Die Bereitschaft, mein Werk zum Selbst-
kostenpreis zu publizieren, kann ich nicht hoch genug wertschätzen. Dass ich
diese Bereitschaft nicht in Anspruch nehmen musste, verdanke ich der VG Wort
und der Johanna und Fritz Buch-Gedächtnisstiftung, die die Veröffentlichung der
vorliegenden Arbeit für förderungswürdig hielten. Zuvörderst Ihnen bin ich zu
allergrößtem Dank verpflichtet.

Daneben gebührt Dank meinem akademischen Lehrer Herrn Prof. Dr. Stefan
Leible, der mir infolge seiner Präsidentschaft an der Universität Bayreuth das
Tagesgeschäft an seinem Lehrstuhl anvertraute, sodass ich schon als Habilitand
viele wichtige Erfahrungen sammeln durfte. Im Übrigen gilt mein Dank Frau
Prof. Dr. Jessica Schmidt, Herrn Prof. Dr. Peter Mankowski und Herrn Prof.
Dr. Robert Freitag für die sehr zügige und wohlwollende Begutachtung der vor-
liegenden Arbeit.

So enttäuschend für mich auch zunächst die Unsicherheit über das Ob der
Veröffentlichung war, so sehr bot die verzögerte Veröffentlichung mir die Chan-
ce, in den vergangenen beiden Jahren die beachtliche Fortentwicklung der gesetz-
geberischen Behandlung von KMU im Privatrecht zu beobachten und sie in der
Druckfassung zu berücksichtigen: Nicht zuletzt das Gesetz zur Stärkung des fai-
ren Wettbewerbs und die COVID-19-Gesetzgebung (vgl. Art. 240 § 1 Abs. 2
EGBGB) haben ihre privatrechtliche Stellung gestärkt. Seit dem ARUG II kennt
erstmals auch das Aktienrecht eine formell auf kleine und mittelgroße Gesell-
schaften abstellende Regelung (vgl. § 120a Abs. 5 AktG). Und im Insolvenzrecht
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hat die KMU-Förderung durch die europäische Richtlinie über Restrukturierung
und Insolvenz sowie das StaRUG massiven Auftrieb erfahren.

So überwiegt am Ende eines langen wissenschaftlichen Ausbildungsweges die
Freude und Dankbarkeit für ein stets sehr unterstützendes privates und kollegia-
les Umfeld, aus dem einzelne Personen hervorzuheben sich verbietet. Ausgenom-
men davon sind allein meine Eltern Gerlinde Steinacker-Müller und Dr. Lothar
Müller sowie meine Schwester Eva Theron, die meinen Weg in die Wissenschaft
immer unterstützt und stets an mich geglaubt haben. Ihnen ist diese Arbeit
gewidmet.

 
Bayreuth, September 2021
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